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KaufmannsdeuLsch
Alles ist schon dagewesen auch das Predigen gegen

Kaufmannsdeutsch Aber besser wird s nicht Der kauf
männische Briefstyl leidet unter einer Unbeholfenheit und
Verknöcherung welche dringend der Abhülfe bedarf und
zwar im Interesse unserer Muttersprache selbst die bei
dem weit ausgedehnten kaufmännischen Verkehr unter den
schlechten Gewohnheiten des Briefstyls dauernd leidet
Man scheint im Allgemeinen zu wenig Werth darauf za
legen wem man die Erledigung seines Briefwechsels an
vertraut Kann man denselben selbst nicht bewältigen so
sieht man meistens mehr auf den Kostenpunkt als auf eine
tüchtige Kraft und meint ein guter Styl sei Nebensache
und leider geschieht dies nicht nur von kleineren sondern
oft sogar von den größten Fabriks den bedeutendsten
Speditions Etablissements Bankinstitute nicht ausgenom
men Ein Sparen oder eine Gleichgiltigkeit in Bezug auf
die Erledigung des Briefwechsels ist also der größte Irr
thum Nach den ausgehenden Briefen wnd das Ansehen
der Firma ja des ganzen Standes beurtheilt und nicht
selten ist schon infolge eines einzigen Briefes eine alte
Verbindung gelöst worden abgesehen von sonstigen Fol
gen die Undeutlichkeit des Ausdrucks u s w verursacht
haben Eine seltsame Gewohnheit ist bei Adressirung
wie bei der Einleitung des Briefes die Verquickung des
Namens mit der Firma z B Herren Gebrüder
Schulz Maschinenfabrik Unsere kaufmännischen
Briefe würden gewiß nicht an Würde einbüßen wenn wir
wie die Behörden An die Firma Schulz schrieben
oder An die Maschinenfabrik Schulz Ein wesentliches
Erforderniß der kaufmännischen Schreibweise sollte die
Kürze sein Man schreibe ohne Einleitung und würde
gut thun auch die Schlußformeln wenn nicht ganz weg
zulassen doch nach Möglichkeit zu beschneiden Sonder
barer Weise wird das Geietz der Kürze aber nicht be
folgt ja es giebt Leute welche die Kürze des Aus
drucks geradezu als beleidigend auffassen oder doch fürch
ten den Empfänger damit zu beleidigen deshalb müssen
um Nichts möglichst viel Worte gemacht werden Steht
der junge Korrespondent nun unter dem Eindruck sein
Chef huldige ähnlichen Grundsätzen oder ist er zu beschei
den über diese zarte Frage Bescheid zu erbitten so wird
er vielleicht sogar gegen besseres Wissen sich dazu
entschließen dieselben abgedroschenen Redensarten mag
ihm übel und weh dabei werden immer wieder anzu
wenden nur um dem Brief ein paar Zeilen mehr zu geben
und um gegen das Alihergebrachte nicht zu verstoßen Sonst
fürchtet er die Zufriedenheit seines Chefs nicht zu erlangen
und dies ist bet dem heutigen Angebot von Kräften ein
schwerwiegender Punkt Einen gebildeten Menschen aber
kann die Knappheit des Ausdruckes doch nie beleidigen
und wenn das zu Sagende nichts Angenehmes enthält
werden die leeren Phrasen mit denen es umgeben wird
es auch nicht angenehmer machen Da sind ferner sprachlich
ganz barbarische Satzgefüge wie In Beantwortung Ihres
geehrten Gestrigen ist es nach der Wechselordnung zwar
zuläjsiz, u s w oder In höflicher Beantwortung Ihrer
werthen gestrigen Karte muß unter allen Umständen ein
Mißverständniß vorliegen Ein gebildeter Mensch
wird solche Auswüchse kaum entschuldigen können und ein
Sprachgelehrter es vielleicht gar nicht für möglich halten
daß solcher Unsinn geschrieben werden konnte Aber wenn
man Tag für Tag dieselbe Einleitung zu machm hat
so mag dies nach und nach so abstumpfen daß das
Nachdenken über diesen Punkt schließlich ganz aufhört
Dieser Erkenntniß hat man sich auch nicht länger ver
schließen können Das beweist der Vordruck auf den
Briefköpfen mancher großen Häuser

Datum Ihrer letzten Mittheilung
unserer

oder Aehnliches Für den denkenden Korrespondenten ist
dies eine große Erleichterung die Befreiung von einem
Alp Er kann sofort mit der Thatsache beginnen die
Schreibweise wird freier und es spricht Leben aus den
Briefen anders als aus den sich nur in abgedroschenen
Redensarten bewegenden zum reinen Schema herabgesun
kenen Schriftstücken Weitere Spezialitäten sind der
Angefragte baldgesälligst schvellmöglichst warum
nicht gefälligst bald und möglichst schnell und das
Wort gefragt wie z B die gefragte Baumwolle oder
dergl Die schrecklichste leider aber auch immer mehr
Boden gewinnende Unsitte ist die Umstellung nach und
z B Ihr werther Brief ist in unserem Besitz und theilen
wir Ihnen mit Diese Unsitte ist indeß schon so ver
breitet und nicht allein in kaufmännischen Briefen zu finden
daß man dem Kaufmannsstande hieraus einen besonderen
Vorwurf nicht machen kann Immerhin hindert dies nicht
die Unsitte auch an dieser Stelle mit zu geißeln denn
man wundert sich schon ordentlich einmal eine richtige
Stellung nach und zu finden Völlige Gedankenlosigkeit
herrscht im kaufmännischen Briefwechsel ferner bei den Em
pfangsanzeigen von Geldsendungen Für jede solcher
Leistungen fühlt man sich verpflichtet seinen Dank ab
zustatten Wie gedankenlos dies aber geschieht da
von macht sich ein Unbeteiligter gar keinen rechten
Begriff Wer etwas darauf achtet wird zu feinem Er
staunen aus hundert Fällen kaum drei Fälle finden wo
der Dank wirklich dem Absender des Geldes ausgesprochen
wird Fast ausnahmslos heißt es Die Summe habe
Ihrem Konto dankend gutgeschrieben Bei einigem Nach
denken kann man nichts Anderes darunter verstehen als daß
der Betreffende beim Eintragen des Postens seinen Dank

HaLe sches Tageblatt
vermuthlich in seine Bücher hinein gestammelt habe

Ferner berührt hier unangenehm die leider ebenfalls sehr
beliebte Fortlassung des Wortes ich Beleidigend für
das Ohr sind auch Ausdrücke wie nach dort kommen
welche durchaus nicht zu den Seltenheiten gehören Einige
Beispiele des üblichen geschriebenen Kaufmanns Deutsch
mögen hier noch folgen Wir entnehmen dieselben dem
bei Alexander Koch in Darmstadt erschienenen Büchlein

Ueber den Schreibstyl des Kaufmanns von einem Kauf
mann Es heißt da Wir fchriebenIJHnen die uns mit
Ihrem Werthen vom 1 cr gefälligst übermachten Mark

in diversen Rimessen wie üblich dankend gut
Für den Rest Ihrer Bestellung bleibe ich bemüyt den

selben baldigst außer Arbeit zu bekommen und folgen zu
lassen Im Besitz Ihres werthen Avises vom
über 10 Kisten nach Bombay bestimmt vermissen wir in
demselben die Werthangabe und bitten wir sie uns den
selben umgehend anzugeben Wie leicht und kurz hätte
man da sagen können In Ihrem Avis vom über
1V Kisten nach Bombey vermissen wir die Werthangabe
wir bitten Sie uns dieselbe noch zu machen Hiermit
ist das Thema selbstverständlich noch lange nicht erschöpft
Dies zu thun ist aber auch nicht der Zweck dieser Zeilen
Sie sollen nur eine Anregung geben die Sache einmal
ernstlich ins Auge zu fassen Es ist düngend geboten
an den Lehranstalten aus welchen die meisten Kaufleute
hervorgehen der deutschen Sprache mehr Beachtung als
bisher zu schenken Zur Abschaffung der Fremdwörter hat
man sich zusammeng than Möchte man auch der Frage
einer richtigeren Schreibweise mit allen Kräften näher
treten

Bismarck Kundgebungen
Friedrichsruh 1 April Wie die Hamburger Nachrichten

noch melden brachten anläßlich des heutizen Geburtstages des
Fürsten Bismarck die Kap llen des 2 Hanseatischen Infanterie
Regiments Nr 76 Altona des Hannoverschen Husaren Regi
ments Nr 15 Wandsbick des Lauenburgischen Jäger Batail
lons Nr 9 Ratzeburg vor dem Landhaus abwechselnd Mor
genständchcn Zahlreiches Publikum hatte sich ebendaselbst ver
sammelt und brachte dem Fürsten der wiederholt auf dem Bal
kan erschien begeisterte Ovationen dar Aus allen Theilen der
Welt liefen Glückwunschtelegramme ein und bis Abends 5 Uhr
hatten sich über 2VVO Personen in den auilieaenden Liste ein
geschrieben Der Flügel Adjutant des Kaisers General Major
Gras von Wedell überbrachte ein Allerhöchstes Glückwunsch
schreiben nebst dem lebensgroßen Bildn ß Sr Majestät Mit
tags erschien Fürst Bismarck umgeben von seiner ganzen Fa
milie sowie den anwesenden Gästen unter welchen unter An
deren auch der General der Infanterie v Leszczynski und der
preußische Gesandte v Kusserow bemerkt wurden aus der Wiese
nächst dem Landhause und wurde stürmisch begrüßt Der Fürst
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus welches donnernden
Wiederholt fand Später unternahm der Fürst mit dem Flügel
Adjutanten Grafen von Wedell eine Spazierfahrt durch den
Sachsenwald worauf größere Mittagstafel im Landhaus er
solgte

Um allerlei Bemerkungen des Fürsten Bismarck
am Abend des Fackelzuges wissen die Hamburger Nach
richten zu berichten Gegen ein e adene Herreu sprach er den
Wunsch aus einmal ein Tbecuer zu besuchen wenn es nur
mehr ungesehen geschehen könne und er nicht immer Posiren
müßte F rner äußerte der Fürst es komme ihm jetzt ganz
eigenthümlich vor wenn er Morgens aufwache m t dem Be
wußtsein nichts zu thun zu haben und keinerlei Verantwort
lichkeit zu tragen sür etwas was in der Welt geschehe und
wenn er dann die Zeitung lese ohne immer denken zu müssen
was sollst du dazu sagen Als dann Herr Woermann die Hoff
nung aussprach daß der Fürst dem politischen Leben doch nicht
ganz fern bleibeu w rde entqeg ete der Fürst er sei jetzt 75
Jahre alt und wenn man sich in dem Alter zur Ruhe setze
habe es dabei wohl sein Bewenden Auf die weitere Bemerk
ung Woermanns aber daß der Fürst vielleicht noch im Reichs
tag erscheinen werde meinte ja das sei vielleicht etwas An
deres Ein anderes Mal äußerte Fürst Bismarck zu Woer
mann Ich trete jetzt v u der Bühne ab und sehe mir die
Sache von der Loze aus an Sie aber sind noch zu jung Sie
kommen nicht so billig davon Auch auf die Wahlen und die

Sozialdemokrstie wandte sich das Gespräch wobei der Fürst
bemerkte Nicht die Streiks sind das Schlimmste denn sie
gehen vorüber aber das Traurigste für die Arbeiter würde
es sein wenn einmal in Folge dieser Vorgänge die Arbeitgeber
die Lust verlören weiter arbeiten zu lassen Als die Rede
auf die Möglichkeit einer Rückkehr des Fürsten Bismarck nach
Berlin kam äußerte Se Durchlaucht in seinem Alter mache
man einen so großen Umzug wcht zum zweiten Male Auf
die Frage ob er den Herzogstitel führe gab er zur Antwort
die Sache habe ja im Reichsanzeiger gestariden was dort
steht sei wahr Ferner wird eine Aeußerung kolportirt
Wenn der Fürst einmal inkognito nach Italien oder sonstwo
reisen wolle dann sei ja der Titel Herzog von Lauenburg das
beste Auskunftsmittel

Ueher die Geburtstagsfeierlichkeiten in Fried
richs ruh wird ferner von dort unterm 1 April berichtet

Nach dem Frühstück begab sich Fürst Bismarck in der kleinen
Generalsuniform in den Salon und empfing dort die Gratu
lationen der nächsten Familienangehörigen Inzwischen war
der Kommandeur des 9 Jägerbataillons Oberstlieutenant v
Treskow mit der Bataillonskapelle zur Morgenmusik er
schienen Während die Kapelle konzertirte erschien Fürst Bis
marck im Garten dankte dem Kommandeur und den Musikern
und lud die letzteren zu einem Imbiß ein Im Uebrigen
batten speziell vorher angemeldete und eingeladene Gratulanten
Zutritt während für die übrigen ein Emschreibebnch auf dem
Bahnhof ausgelegt war Unter den Ersteren bemerkte man
den Kommandeur des S Armeekorps Generallieutenant von
Leszezynski der den kaiserlichen Glückwunsch überbrachte
ferner den Oberbürgermeister der Stadt Hamburg Senator
Dr Petersen Vertreter der Staatsbehörden und Ministe
rien u a
Elberfeld 3l März Der Vorstand des hiesigen freikon

servativen Vereins sendet heute an den Fürsten Bismsrck
folgende Adresse ab

Durchlauchtigster Herzog Gnädigster Fürst und Herr
Mit tiefem Bedauern hat es die Herzen aller vaterländisch
gesinnten Deutschen erfüllt daß Ew Durchlaucht die Würde
und Bürde des ersten Berathers der Krone Preußens und
des deutschen Reiches in die Hände Sr Majestät des Kaisers
und Königs zurückgegeben haben Bei dem Scheide
Ew Darchlaucht von dem Schauplatz Ihrer gewaltigen

Donnerstag 3 April 1890
Geistesthaten die dem deutschen Namen und der deutschen
Ehre unvergleichlichen Glanz verliehen haben drängt es uns
den unterfertigten Vorstand des freikonservativen Vereins zu
Elberfeld namens seiner fast anderthalbtausend Mitglieder
unserer Bewunderung und unserm Danke Ausdruck zu geben
In schwerer Zeit an die Spitze des preußischen Staats
ministeriums berufen haben Ew Durchlaucht mit wunder
barem Scharfblick die Aufgabe Preußens auf dem Felde der
innern und äußern Politik und seine Stellung in Deutsch
land erkannt durch eine unvergleichliche Staatskunst die eine
neue Aera auf diesem Gebiete iuaugurirt hat lenkten Ew
Durchlaucht das Schiff des Staates durch die von alle
Seiten tosende Brandung Mit Blut und Eisen ist der Ein
heitsbau des deutschen Reiches als dessen Baumeister die
Welt Ew Durchlaucht bezeichnet gefestigt worden und so
lange noch Deutsche in deutscher Zunge reden wird Ew
Durchlaucht Name m ehrfurchtsvoller Bewunderung genannt
werden Möge die göttliche Vorsehung Ew Durchlaucht
nach einem ruhmreichen und arbeitsvollen Tagewerk einen
friedlichen Lebensabend bescheren mögen Ew Durchlaucht
noch eine lange Reihe von Jahren die gedeihliche Entwicklung
unseres Vaterlandes nach innen und außen verfolgen

Elberfeld 26 März 1890
Der Vorstand des freikonservativen Vereins

An Se Durchlaucht den Fürsten Btsmurck
Herzog von Lauenburg

Weimar 1 April Das Handschreiben des Groß
herzoas an den Fürsten Bismarck ist am 27 d durch
den Vertreter Weimars im Bundesrath Geh Staatsraih Dr
Heerwart dem Fürsten überreicht worden Derselbe nahm daS
Schreiben mit sichtlicher Bewegung und unter dem Ausdruck
lebhaften Dankes für die ihm seit langem bewiesene gnädige
Gesinnung des Großherzags die ihn jetzt doppelt wohlthuend
berühre entgegen

Frankfurt a M 1 April Der Nationalliberale Frank
furter Wahlverein hat folgende Depesche a i den Fürsten Bis
marck nach Friedrichsruhe abgesandt Am Jahresfeste Ew
Durchlaucht blicken wir m Bewunderung zurück auf die Jahr
zehnte der gewaltigen Geistesarbeit des ersten Kanzlers des
deutschen Reiches durch welche der preußische Staat und das
deutsche Reich nach langem Harren und Hoffen zu ungeahnter
Größe emporstiegen Von unbegrenzter Dankbarkeit erfüllt
hoffen wir zu Gott daß Ew Durchlaucht dem Vaterlande noch
lange Jahre erhalten bleiben möge

Hannover 1 April Der Magistrat sandte im Namen der
Residenzstadt eine Glückwunsch Depesche an den Fürsten
Bismarck in welcher zugleich der Wunsch ausgesprochen wird
daß der Fürst dem dankbaren deutschen Volke noch viele Jahre
erkalten bleibe

Rostock 1 April Die ganze Stadt und die Schiffe des
Hafens prangen zur Feier des heutigen Geburtstags des Fürsten
Bismarck in reichem Flaggenschmuck

Nürnberg 31 März Eine äußerst zahlreich besuchte Ver
sammlung gestaltete sich zu einer begeisterten Kundgebung für
den Fürsten Bismarck au den ein Glückwunschtelegramm
gesandt wurde

Stuttgart 31 März Fürst Bismarck wird an seinem
Geburtstage zum Ehrenbürger der Stadt Stuttgart ernannt
werden

Wien 1 April Bei einem Festmahl des Niederwald
Vereins hielt der amerikanische Vice Generalconsul Maaß
eine zündende Rede auf Bismarck worauf ein Telegramm ab
gesendet wurde in welchem es heißt Niemals werden wir
vergessen daß Ihre glorreiche Staatskunst den deutschen Namen
aus der Schwäche zur höchsten Ehre erhoben und einen Freund
schaftsbund geschaffen hat der unser Vaterland mit unserer
zweiten Heimath segensreich vereint Bei Dreher hielten die
Anhänger Schönerers einen großen Bismarck Commers Das
Fremdenblait schreibt Ein Volk ehrt sich selbst wenn es

seine großen Männer ehrt Häßliche Aeußerungen kleiner
Naturen voll Parteihaß werden übertönt von dem Sturme be
geisterter Verehrung Möge der Mann der als reckenhafter
Hüter des Friedens sein Wirken vollendet hat nur noch Frieden
sehen und Frieden genießen Die Deutsche Zeitung sagt Auch
die Deutsch Oeiterreicher reihen sich unter Glückwünschen als
ein Theil der deutschen Ration an die in Bismarck ihren Wieder
erwecker verehrt und als Oesterreicher die dankbar sind für
den Freundschaftsbund für die Erhaltung des Friedens für
die Kräftigung gegenüber Rußland

Ms der StM NÄ NMHchMß
Me Abdruck unserer Originalartikel ist mr mit genauer Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 3 April cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Besoldungsregulirung eines Beamten
2 Antrag aus Zustimmung zu einem Vergleich die Rechnung

des Tageblatts betreffend
3 Antrag auf Aufnahme eines Darlehns für den Bau der

Gas Anstalt
4 Antrag auf Pensionirung eines Nachtwächters
5 Sonstige Eingänge

Dismarck Sommers Ein beredtes Zeugniß
für die Verehrung und unbegrenzte Dankbarkeit welche
auch von den Bürgern unserer Stadt dem Fürsten Bis
marck entgegengebracht wird gab die imposante Festver
sammlung welche sich gestern Abend auf eine von der
deutschen Reichspartei ergangen Einladung zur Geburts

tagsfeier des Fürsten im Saale des Neuen Theaters
eingefunden hatte Der musikalische Theil des Festpro
grammes wurde von der hiesigen Regimentskapelle mit der
Weber fchen Jubel Ouvertüre eingeleitet worauf der Bor
sitzende der Reichspartei Herr Landgerichtsdirektor Reuter
in einer kurzen aber wirkungsvollen Ansprache Se Ma
jestät den Kaiser als Wahrer und Pfleger des äußeren
und inneren Friedens feierte Das vom Redner auf un
seren jungen thatkräftigen Kaiser dessen Bestrebungen der
Segen Gottes nicht fehlen werde ausgebrachte Hoch wurde
von der Versammlung begeistert aufgenommen welche stehend
die erste Strophe von Heil Dir im Siegerkranz sang

Nach dem Vortrage der Bismarck Hymne durch die
Regimentsmustk hielt Herr Oberberg Rath Dr Arn d t die
Festrede Wir werden morgen in de Lage sein diese Rede
im Wortlaute zu bringen D Red auf den Fürsten
Bismarck Dieselbe zeichnete in geschickt umrissenen Linien
die Thätigkeit dieses Heros des 19 Jahrhunderts durch



Me Phasen seiner staatsmännischen Thätigkeit und sagte
ihm am Schlüsse der mit vielem Beifall aufgenommenen
Rede mit vor innerer Bewegung erbebender Stimme ein
herzliches Lebewohl mit dem Wunsche daß das deutsche
Baterland in Noth niemals seines Rathes bedürfen daß
er aber wenn doch einmal gerufen wieder am Steuer zu
finden sein möge Der Ruf des Redners Unser Bis
marck lebe hoch rief einen minutenlangen stürmischen
Jubel der Versammlung hervor welcher in einem mit
Enthusiasmus von der Versammlung gesungenen Liede
ausklang dessen erste Strophe lautet

Als Gott das Eisen wachsen ließ
Zum Schrecken aller Knechte
Da dacht er das und dachte dies
Und fand wie stets das Rechte
Er schuf von Eisen einen Mann
Und nannte ihn Fürst Bismarck dann
Der schmiedet s Reich zusammen

Nachdem sich der Sturm der Bewegung unter welchem
sich diese Kundgebung für den gefeierten Staatsmann voll
zog etwas gelegt hatte erhielt folgendes Telegramm an
den Fürsten Bismarck die freudige Zustimmung der Fest
verfammlung

Sr Durchlaucht dem Fürsten Bismarck
Friedrichsruh

Dem Fürsten Bismarck dem Vorkämpfer preußischer Größe
dem Begründer der deutschen Einheit und Macht dem Hort
des europäischen Friedens bringen die zur Feier seines Ge
burtstags zahlreich versammelten Bürger der Salzstadt Halle
thre ehrsurchtsvollen und dankerfüllten Glückwünsche dar

Mit diesem Akte war der erste Theil des Festcommers
erledigt welchen trotz aller Begeisterung doch unverkenn
bar ein gewisser Zug der Wehmuth über das Scheiden
des Fürsten von seinem so glorreich in Wetter und Sturm
behaupteten Posten beherrschte

Der zweite Theil des Programms nahm erst den eigent
lichen Charakter eines Commerses an Es wurden als
allgemeine Lieder Die Wacht am Rhein Deutschland
Deutschland über Alles und Stimmt an mit Hellem
hohem Klang gesungen wobei sich die Feststimmung zu
einer so frohen gestaltete daß selbst die älteren Herren
des schönen Wortes Dem Frohen schlägt keine Stunde
eingedenk weit über ihre Zeit hinaus tapfer aushielten

f sSchulsache, In den städtischen Schulen fand
heute Vormittag nach Vertheilung der Censuren an die
Schüler und Schülerinnen vi übliche Oster Versetzung
nach höheren Klassen statt

7 Maler Innung Die hiesige Maler Innung
wählte in ihrer letzten Versammlung an Stelle des frei
willig sein Amt niederlegenden langjährigen Vorsitzenden
Herrn G Wiesert ssn, Herrn C Hennicke zum Ober
meister

Der Turnverein Urania unternimmt am 1 Oster
feiertage eine Turnfahrt nach Merfeburg

fKaufmännischer Verein Fortbildungs
schule In Schnellschönschreiben beginnt Mittwoch den
9 April in dopp Buchführung Montag den 14 April
Nachm 2 Uhr je ein neuer Cursus Der Unterricht in
Kaufm Rechnen Stenographie Stolze deutscher französ
engi und ital Sprache wird weiter geführt und beginnen
neue Curse darin erst Anf September

Mldebrandtsche Mühlenwerke Aktiengesell
schaft zu Bölberg In der am Sonntag in Hotel
Stadt Hamburg abgehaltenen Aufsichtsrathssttzung wurde
beschlossen sür den am 1 Juli cr ausscheidenden Geschäfts
leiter Herrn Wilhelm Hildebrand je einen kaufmännischen
und technischen Director anzustellen Für ersteren Posten
wurde der langjährige Prokurist Herr Göhring und für
die technische Leitung Herr Louis Hildebrandt gewählt
Ueber die Geschäftslage wurde günstig berichtet

Die Schlosser Dreher Schmiede und Schleifer der
Lin dner s ch en Wagenfabrik hier haben gestern die Arbeit
niedergelegt Sie fordern 20 Lohnerhöhung während
nur 10 /o bewilligt worden

Die Arbeiter der Hildebrandt schen
Mühlenwerke in Bölberg sind mit einer Lohnerhöh
ung von 5 Psg pro Stunde an die Verwaltung heran
getreten

Ein Zeichen der Zeit Während im Jahre
1889 168 Baugesuche eingereicht waren liegen jetzt in
diesem Jahre nur 39 vor

Auf Bahnhof Teutschenthal ist am Montag
Abend der Lampenputzer Oberstedt getötet worden

Unfall Gestern Nachmittag fiel in derWermcke
schen Kesselfabrik an der Merseburgerstraße eine 20 Ctr
schwere Apparatscheibe beim Emporheben um und traf den
Kesselschmied D von hier Derselbe gerieth mit dem rechten
Beine unter die schwere Last kam aber zum Glück mit
nicht bedenklichen Quetschungen davon da ein gleichzeitig
mit unter die Last gerathener Holzpantoffel des Mannes
ihn vor schlimmerem Geschick bewahrte

sPoltzei Nachrichten Der Gärtner Beyer
aus Hannover erstattete Anzeige daß er vor dem Klaus
thor von zwei Männern seiner Uhr und Baarschaft be
raubt und fchließlich von diesen noch in die Saale ge
worfen fei Als Beweis seiner Wahrheit deutete er auf
seine durchnäßten Kleider Da B obdachlos war wurde
solcher im Polizeiverwahrsam untergebracht Bei feiner
Vornahme mußte er aber zugestehen daß er die Angaben
erlogen Aus seiner Stellung war er entlassen und dann
selbst in die Saale gelaufen Gestohlen wurde aus
einer Stube in der Klausstraße ein Deckbett zwei Kopf
kissen Eine silberne Cylinderuhr aus einer offenen Stube
in der GeiststraßeZ Eine neue dunkle Hose aus einer
Schlafstelle in d r Geiststraße In einem Gasthof der
Mannsfelderstraße logirte sich ein angebliches Ehepaar ein
Als dasselbe verschwunden war vermißte man aus dem
Logirzimmer die Betten und andere Decken im Werthe
Don 40 Mk Nach Namen und Heimath sind diese Diebe

nicht befragt nicht mal eine Personalbeschreibung kann
über dieselben gegeben werden so daß eine Ermittelung
kaum möglich sein wird

Provinz und Reich
Eisenach 1 April Heute werden es 50 Jahre seitdem

der Direktor unserer Forstlehranstalt der Geheime Staatsrath
Oberlandforstmeister Grebe seine dienstliche Laufbahn als
Dozent der Forstwissenschaften an der staats und landwirth
schastlichen Akademie zu Eldena bei Greffswald begonnen Zu
Ostern des Jahres 1850 wurde er mit der Leitung der hiesigen
Landesforstschule betraut der er nunmehr eine Reihe von
40 Jahren mit bedeutendem Erfolg vorsteht Die Stadt Eile
nach wird dem gefeierten Jubilar in ehrender dankbarer Aner
kennung der Verdienste welche er sich um sie erworben heute
den Ehrenbürgerbrief überreichen

Heldrnngen 31 Mär Am Donnerstag Nachmittag wurde
der Bodenmeister hiesiger Station von der Lokomotive eines
Güterzuges erfaßt und zu Boden geworfen Glücklicher Weise
kam er zwischen die Schienen zu liegen und fuhr der Zug über
ihn hinweg shne ihn groß zu verletzen

Kassel 1 April Ein solch krieiierilchss Bild hat in
Friedenszeiten unsere Stadt wohl nsch nie gesehen als am
gestrigen Tage Von Frühmorgens bis spät in die Nacht hin
ein glich der Central Personen Bahnhof einem Truppenlager
in der Stadt selbst eilten Offiziere und Adjutanten Ordon
nanzen und Mannschaften mir fliegender Hast durch die Straßen
gingen und kamen Truppen Gleich nach 8 Uhr Morgens traf
mittelst Extrazuges das Hannoversche Jägerbatatllou Nr 10
aus Goslar am Harz hier ein der Aufenthalt war jedoch nur
kurz und wurde die Reise nach Elsaß alsbald fortgesetzt Um
9 Uhr zog um nach Metz abzureisen mit klingendem Spiel die
7 Batterie des Hess Artillerie Regts Nr 11 durch dieSlraßeu
nach dem Bahnhof außer der Generalität und dem Osfizier
korps gab ein vieltausendköpfiges Publikum den nach lang
jährigem Aufenthalte scheidenden Truppen das Geleiie um
ihnen noch einen lebten Abschiedsgruß zuzuwinken DiesSchau
sviel wiederholte sich nun noch mehrere Male im Laufe des
Tages Um 2 Uhr rückte die 8 Batterie des Hess Artillerie
Regts Nr 11 an um 4 Uhr nochmals Mannschaften desselben
Regiments und zuletzt gegen 5 Uhr das 4 Bataillon des In
fanterie Regiments Nr 83 jetzt 143 Infanterie Regiment
Diesem Bataillon unter Führung des Major Melms welches
700 Mann stark sich nach Kehl a Rhein in Garnison begiebt
ritt die gesummte Generalität und das Oifizierkorps voran
eine ungeheure Menschenmenge wogte nebenher in den Straßen
waren alle Fenster dicht besetzt Eine Abschiedsrede an das
scheidende Bataillon hatte vorher in der Kaserne der Brigade
kommandeur General von Seyfried gehalten Das Bataillon
wurde insgesammt tn einem einzigen Extrazug untergebracht
nahem 100 Achsen ein Zug von außergewöhnlicher Länge den
3 Güterzug Lokomotiven befördern Beim Einsteigen mußte er
getheilt werden denn cr war doppelt so lang als der Perron
Um 6V Uhr erfolgte die Abfahrt die Ankunft wird heute
Nachmittag 2 Uhr in Kehl erfolgen Zur Beförderung der
oben erwähnten Bataillon Abtheilungen waren drei Extrazüge
nothwendig welche sich um 11 3 und 5 Uhr in Bewegung
setzten

Elberfeld 1 April An der Stelle des Eisenbahnunglücks
bei Sonnborn wo man mit den Aufräumungsarbeiten der
unter Wasser liegenden Trümmer noch fortgesetzt beschäftigt
ist fand man gestern Nachmittag die Leiche eines der beiden
Verunglückten des 21jährigen unverheirateten Bremsers Wilh
Ascheuer von Vohwmkel Die Leiche war soweit sich dies
bis jetzt feststellen ließ völlig unversehrt sodaß der Verun
glückte gleich durch Ertrinken seinen Tod gefunden hat und durch
die herabstürzenden Wagen und Beförderungsstücke nicht ver
letzt wurde

Planen 31 März Als gestern früh gegen 6 Uhr ein hie
siger Arbeiter den in der Nähe des oberen Bahnhofes gelegenen
Bärenstein besuchte fand er eine fem gearbeitete Kiste aus Ce
derholz in welcher sich eine Anzahl von silvernen und goldenen
Gegenständen Krügen Messern und Gabeln c befand Der
Mann erstattete auf der Polizei Anzeige und es haben die Nach
forschungen ergeben daß die Kiste mit dem Inhalt dem neuen
amerikanischen Koniul Herrn Peter gehört welcher vorläufig
in einem Hotel Wohnung genommen hat Der Werth der Ge
genstände betrügt ungefähr 10000 M gefehlt bat nichts Man
nimmt an daß der noch unbekannte Dieb in der Kiste baares
Geld vermuthet mit den Silber und Goldsachen aber nichts
anzufangen gewußt hat

Vraunschweig 1 April Der alz des hier begangenen
scheußlichen Mordes verdächtig verhaftete Gummistempelreisende
Ködder aus Magdeburg ist nunmehr als völlig schuldlos aus
der Haft entlassen worden K hat nachweisen können daß er
sich zur Zeit des Mordes in Liebenwerda aufgehalten hat Von
dem wirklichen Mörder fehlt noch jede Spur

Aus dev Meichshsuptstadt
Bei der Anfahrt der Kaiserin vor dem land

wirthschaftlichen Ministerium gelegentlich der Jahresversamm
lung des Arauenlazarethvereins trat ein junges Mädchen an
den kaiserlichen Wagen heran um einen Strauß zu überreichen
Ein Schutzmann wollte die Betreffende verhaften doch wehrte
die Kaiserin ihm und sagte das Mädchen habe ihr ja nur eine
Freude bereitet

Mit einer Blutthat ist der diesmalige Umzug einge
leitet worden Der Schauplatz derselben war das Haus Gör
litzerstraße Nr 56 und zum Opfer fiel ihr der Besitzer des
Hauses einer unserer wackeren Mitbürger der Schlossermeister
Hellwig Einer seiner Miether hatte in der Frühe des 29 v
Mts die Rückkompagnie in einer Stärke von 11 Mann antre
ten lassen und die Leute waren bereits in der besten Arbeit
als Herr Hellwig in Begleitung seines Sohnes in der Wohnung
des in der Flucht begriffenen Miethers erschien um das wei
tere Fortschaffen der Möbel zu verhindern Unter den Arbei
tern befand sich auch der Möbelhändler Iahn Naunhnstr 71
wohnhaft an welchen der junge Herr H sich mit der Frage
wandte was er denn eigentlich hier zu suchen habe Die Ant
wort des I daß er gekommen wäre um die ihm zum Kauf
angebotenen Möbel in Augenschein zu nehmen daß er aber
auf den Ankauf verzichte nachdem er die Sachen gesehen erschien
Herrn H keine genügende Erklärung Es entspann sich zwischen
Beiden ein heftiges Wortgefecht welches damit endete daß H
einen Schrubber ergriff und gegen den Kopf des I einen io
heftigen Schlag führte daß der Getroffene aus einer großen
Kopfwunde blutete Jetzt nahmen die Arbeiter die sich übrigens
trotz der Dazwi chenknnst des Wirthes in dem Riickgeschäft nicht
hatten stören lassen Partei gegen den jungen H und drangen auf
ihn ein Seinem Sohne will der Vater zu H lfe kommen da er
hebt einer der Burschen einen Stuhl und läßt ihn mit solcher
Wucht au das Haupt des schon bejahrten Mannes nieder
sausen daß er lautlos zusammenbricht Während Polizei er
scheint und die Namen der zur Zeit am Thatort befindlichen
Leute feststellt es waren fünf Männer zugegen gewesen
wird von der benachbarten Samtätswache Göilitzer Bahnhof
ärztliche Hilfe geholt Der Arzt konstatirte einen schweren
doppelten Schädelbruch und sprach gleich die Befürchtung aus
daß die Tage des Betroffenen gezählt sein dürsten Diese
Befürchtung hat sich als nur zu wahr erwiesen denn heute
früh verstarb Herr Hellwig ohne noch einmal das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben Die Leiche ist Vormittags um 19
Uhr nach dem Obduktionshause gebracht worden da die Polizei

der Staatsanwaltschaft bereits Anzeige erstattet hat Der
eigentliche Thäler der den Stuhl zum verhängnißvollen Schlage
erhoben soll ein augenblicklich außer Stellung befindlicher
Schlächiergeselle sein Hellwig konnte in des Wortes vollster
Bedeutung als ein selbstgemachter Mann gelten Als armer
Schlossergelelle war er nach Berlin gekommen und hatte sich
durch leiner Hände Arbeit zum wohlhabenden Mann empor
gearbeiter um schließlich ein so gewaltsames Ende zu nehmen
Der Verstorben hatte ein Alter von 65 Jahren erreicht wäh
rend eine achtzigjährige Wittwe um den erschlagenen Gatten
trauert

Vermischtes
Die griechische Kronprinzessin Sophie welche

eine große Thierfreundin ist hat von der Kaiserin Friedrich
jetzt eine Jagdhündin und zwei junge Hunde erhalten Aus
Wunsch der Kaiserin hatte König Humbert von Italien ver
sprochen daß der Kronprinz von Italien die Thiere ans seinem
Schiffe nach Griechenland mitnehmen würde Der Tod des
Herzogs von Aosta verzögerte jedoch die Reise des Kronprinzen
weshalb der König dafür Sorge trug daß die Thiere auf
einem anderen Schiffe nach Aihen kamen und durch Vermittel
ung des italienischen Gesandten in Athen der Kronprinzessin
zugestellt wurden

Hinsichtlich der Ernennung des Fürsten Bis
marck zum Herzog von Lauenburg finden w r in einem
Feuilleton der N Fr Pr folgende interessante historische Er
innerung Der letzte Herzog von Sachscn Laiiendurg hieß Julius
Franz Er lebte fast immer am seinen Gütern in Böhmen und
besuchte nur selten seine niedersächsischen Wälder Seine
Mutter war eine Lobkowitz verwittwete Gräfin Kolowrat
welche dem Sachsenherzog ungeheuren Reichthum mitgebracht
hatte Jules Franz im Böhmerlande geboren 1640 zu Schlacken
werth starb auch daselbst 1639 zu Rslchftadt Er hinterließ
blos zwei Töchter und da männliche Agnaten nicht vorhanden
waren so entstand unter den allenfalls erbberechtigten deutschen
Fürsten ein gewaltiger Streit um das verwaiste Ländchen Wer
sollte fortan Herzog von Lauenburg heißen Kursachsen die
thüringischen Häuser Mecklenburg Anhalt Braunschweig
Lüneburg auch Brandenburg mehr oder weniger sie alle rissen
sich dazumal um einen Titel der heute dem scheidenden Reichs
kanzler gebort Der Streit maßte im Reichskonvent zu Regens
burg ausgetrageu werden und da kam es wie ein Bericht aus
jener Zeit vermeldet zwischen den Gesandten zu scharten Dis
puten i otssiAticmss und rsprotsstAtwiios Kursachsen und An
halt thaien sich durch besondere Heftigkeit hervor Kur
sachsen reiervirte Auhalt remonstrirte Kucmch en proiesttrte
Anhalt reprotestirte beide in leidenschaftlichster Weise so daß
sie öfters gemahnt werden mußten sich nicht gegen des Reiches
Styl und Obfervaiii zu vergehen Im Re und Korrclations

saale der heute noch ein Schmuck des Regen bnrger Rathhauses
ist klebte Kursachseu auf den Sitz den sonst Sachsen Lauenburg
einnahm einen Zettel zum Zeichen der Besitzergreifung aber
der anhaltische Bevollmächtigte ein Herr v Metternich riß d n
Zettel wieder ab dieweil der Fürst von Anhalt der echte Herzog
von Lauenburg fei Auch zwischen den Souveränen selber gab
es freundvetter iche Besprechungen die zuweilen schier in Thät
lichkeiten ausarteten und so war wieder einmal im Heiligen
römischen Reiche um eines kleinen Lmdes emes Titels wegen
ein großer Fürsteuhader ausgebrochen gerade zu einer Zeit
wo man gegen Frankreich 6er vollen Einigkeit bedurft hätte
Unter allen Bewerbern hatte Braunichweig Lüneburg das ge
scheiteste Theil ergriffen Indeß man in Regensbing disputirte
bandelte eS Nach dem To e des Herzogs Julius Franz schick e
schickte Kursachsen einen Hoirath nach Lauenburg damit er die
Einwohner in Eid und Pflicht nehme Lüneburg aber entsen
dete einen Major mit 500 Mann und etlichen Kanonen damit
er Stadt und Land besetze Den Soldaten fiel es nicht schwer
über den einzelnen Hofrath Herr zu werden Zu Regensburg
zwar zankte man sich im Reichssaale und im Fürsten Kollegium
noch jahrelang herum das letzte Wort behielt aber doch die
Politik der vollbrachten Thatsache welche dem Lüncburger
Recht gab Auch der neue Herzog von Lauenburg hat es ja
des Oesteren gesagt tZssti possiÄsntvs Später fiel das
Ländcden an Hannover dann an Dänemark endlich an
Preußen Heute ist die Seldstständigkeit des kleinen Herzog
tums das von der Elbe seinen Namen hat Elbe ilavisch

woher Lauenburg nichts weiter als eine historische
Reminiszenz welche durch die Verleihung Hes lauenburgischen
Herzogiitels an den Fürsten Bismarck unverehens wieder
auflebt

Ueber den nationalökono mischen Werth des
Wildes und der Jagd bringt Nr 17 des Waidmann höchst
interessante Angaben Es sind für den Zeitraum vom 1 April
1885 bis zum i April 1886 statistische Erhebungen angestellt
um die Menge des während dieser Zeit in Preußen abgeschosse
nen Wildes zu ermitteln Die Resultate find geradezu erstaun
lich und haben selbst die Schätzungen der bewährtesten Fach
leute weit überstiegen Die Gesammtzahl des während des
gen Jahres in Preußen erlegten Wildes betrug nachweislich
4,573,634 Stück wobei zu bemerken ist daß diese Zahl noch
hinter der Wirklichkeit zurückbleibt da manche Jagdbesitzec An
gaben verweigerten manche aus Furcht in der Pacht gesteigert
zu werden offenbar zu niedrige Zahlen angaben und endlich
eine gewisse Menge Wildes den Wilddieben anheimfällt Legt
man die sehr mäßigen Wildtaxen der fiskalischen Reviere
zu Grunde so ergiebt sich der Werth des Haarwildes auf
3,750,783 Mk derjenige des Federwildes auf 3,037,313 Mark
zusam neu also 11,324 069 Mark Die Summen beweisen
auf das klarste die volkswirthschastliche Bedeutung des
Wildes und zeigen unwiderlegkch daß die Jagd nicht
nur ein Vergnügen der Reichen sondern ein höchst bedeutsamer
Faktor für den Wohlstand des Landes ist Eine interessante
Berechnung ist ferner angestellt über die Menge der verbrauchten
Munition und zwar um möglichst genaue Resultate zu erhallen
über das für Hasen und Rebhühner verschossene Pulver und
Blei In runder Zahl wurden 5 Millionen Hasen u Hühner
erlegt Rechnet man auf jedesStvck 4Patronen so ergiebtsich
die Menge von 20 Millionen Schüssen deren jeven 30 Z Schrot
und eiwa 5s Pulver erfordert Hiernach wären in dem einen
Jahre nicht weniger als 600000 KZ Blei und 100 000 kg Pul
ver verbraucht worden und zwar wie erwähnt nur für Hasen
und Hühner Von seltenen und ungewöhnlichen Wildarten werden
angeführt 9 Stück Elchwild Prov Ostpreußen 17 Biber
Sachsen 592 Seehunde oavon 385 in Schleswig Holstein 4

Wölfe Ostpreußen Brandenburg Rheinland Die wild
reichste Provinz Preußens ist Schlesien am wildärmsten erscheint
Hessen Nassau

Wie der Strike gemacht wird darüber berichtet
das Hirschberg Tgbl Folgendes Am vorigen Sonnabend
ersuchten bet der Lohnauszahlung drei Arbeiter einer Holz
schleifers in unserem Tuale um einen Vorschuß von je 15 Mk
Das Ersuchen wurde bewilligt da es sich um drei treue und
tüchtige bereits seit langen Jahren beschäftigte Leute handelte
An die Bewilligung knüpfte sich die gelegentliche Frage wozu
das Geld dienen solle Ja wir wollen halt siriken sagte
der Wortführer Ueberraicht blickte der Fabrikherr auf Ec
glaubte nicht recht verstanden zu haben und fragte Was wollt
Ihr Nu striken woll n wir war die Antwort Ge
stern war hier n Bekannter aus Kunuersdorf auf m Platz der
damals so schön geredt hat bei der Versammlung und sagte
am 1 April geht dec Strike los und wir müssen mitmachen
weil wir sonst schlechte Kerls sind und wir müssen Geld
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schassen damit wir die Geschichte aushalten können/ So
wollt Jbr also zum I April die Arbeit niederlegen war die
weitere Frage S wird wohl nit anders geh n war die
Antwort Und dazu soll ick Euch noch Vorschuh geben

Nu wenn s so gut sein wollen war die nmve Antwort
Ja verdient Ihr denn nicht genug bei mir O ja

verdienen thäten wir wohl genug Habt Ihr Euch denn
über die Behandlung hier zu beklagen O nein die Be
handlung ist ja gut Aber um des Himmels willen warum
wollt Ihr denn striken Nu weil s so sein muß der
Kmmersdorser sagt s ja war die Antwort

Gegen die Biergläser vr Wilhelm Schultze in Lie
stng bei Wien ist durch eingehende Untersuchungen über den
Emllutz der Trinkgläser aut die Qualität des in denselben ge
nossenen Bieres zu Ergebnissen gelangt die kür alle Biertrinker
von großer praktischer Wichtigkeit sind Schon vor anderthalb
Jahren hatte Schultze die Bierbrauer Bierw rthe und
Biertrinker aus die Thatsache ammerkiam gemacht daß das
Bier im Sonnen und Tageslichte rasch einen üblen Geruch
und Geschmack annehme seitdem hat er aber die Beobachtung
gemacht daß das Bier dieselbe Verschlechterung des Geschmacks
auch im dunklen und kalten Raum erfahre wenn es etwa fünf
Minuten in einem der gewöhnlich gebräuchlichen Trinkgläser
stehen bleibe Durch Vielsache Versuche die vr Schultze mit
allen Sorten der in den Wiener Dresdener Münchener Frank
furter und Berliner Restasrationen gebrauchten Bierglä er an
stellte kam er zu dem Ergebnisse daß das Bier durch Auflös
ung des Bleioxyds der weichen bleihaltigen Glä er so ver
schlechtert werde Dasselbe sei übrigens der Fall mit den na
tronreichen GlAern so daß es vr Schultze überhaupt als un
möglich bezeichnet ein in Bier unlösliches Trinkglas zu er
zeugen und daher vom Gebrauch der Gläser für den Biergemisz
dringend abräth Ader auch die Thorikrüge mit Bleiglasur seien
nicht geeignet als Trinkgefäße für Bier da sie bei den durch
das deutsche Reichsgeietz vorgeschriebenen Proben durch Kochen
in Essig an letzteren Blei abgeben und daher das Bier ebenso
verschlechtern wie bleihaltige Gläser Nur die kochsulzglasirten
bleifreien bayerischen Slemkrüge läßt vr Schultze gelten aber
auch nicht unbedingt da deren Silikate vom Bier gleichfalls
angegriffen werden und den Biergeschmack nicht unverändert
assen Das Ideal eines Bierkruges erblickt Dr Schultze in
einem inwendig vergoldeten mit einem Deckel versehenen Sil
berkruge aber da sich nicht alle Leute vergoldete Silberkrüge
anschaffen können so empfiehlt er wenigstens gedeckelte Zinn
kcüge in denen das Bier iein n frischen zarten und milden
Geschmack fast ebenio gut behalte wie in einem Silberkrüge
und besser als m einem Steinkruge Dr Schultze hat seine
Abhandlung über dieses Thema in den Mittheilungen der
Versuchsstation für Brauere und Mälzerei veröffentlicht aus
denen sie in einem Separatabdruck erschienen ist

Wie 1 April Ein hiesiger Freund des einstigen Erz
herzogs Johann erhielt ein ausführliches Schreiben Johann
Orth s das dieser in Chatham 26 März unmittelbar bevor er
mit seinem Schiffe Saint Margaret in See ging abgesendet
hatte Im Eingange des Briefes entschuldigt sich der Schreiber
daß er so lange nichts von sich hören ließ und sähet dann
fort Die Zeit war ausgefüllt durch Ankauf Befrachtung
und Ausrüstung meines Schiffes Samt Margaret eines
eisernen Dreimasters von 1363 Tonnen ausgefüllt durch die
bisher noch immer nicht abgeschlossenen Verhandlungen wegen
einer fremden Staatsbürgerschaft während ich an der Ange
börigkeit zum Vaterlande festhalte Ich hänge an dem
Naterlande und fühle dies am tiefsten jetzt wo ich dem Lande
entsagen soll urtter dessen Fahnen ich gefochten Ich brächte

es nicht fertig Ich werde dem Vaterlands jederzeit freudig
mein Können und Wollen meine Kraft und meinLeben weihen
Ich gehe beute von Chatham in See mit der Bestimmung nach
Port la Plata meine Ladung ist Cement Von dort geht es in
Ballast an die Westküste wo die Rückfracht Salpeter aufgenommen
wird Die Reise dauert im Ganzen acht Monate vorausgesetzt
daß uns Gott am Leben erhält Aus Gewissenhastigkeit habe
ich sür diese meine eiste Reise mit einem großen Schiffe und
24 Personen an Bord das Kommando dem Kapitän Sodich
gegeben und versehe den Dienst des ersten Offiziers Selbst
verständlich habe ich das Geichästiiche selbst besorgt Mein
Schiff ist nämlich jetzt mein Um und Auf Heute nehme ich
Abschied von Europa von dem Welttheile auf dem ich mein
früheres Leben abgeschlossen und beginne die praktische Ausüb
ung meines neuen Verwes auf dem Wege nach der neuen Welt
jedoch unter der alten Flagge Im Schlepptau eines scbon
langleits heizenden Remorquenrs wird mein Schiff es ist
ein stattliches Schiff still und stumm von Niemandem ge
grüßt von Niemandem begleitet die gelbe Themie hinabgleiten
und in wenig Stunden bei schlechtem trübem und regnerischem
Wetter unter Seoel letzen einen Menschen an Bord der
alle einstigen Hoffnungen ins Meer versenkt und sich mit dem
Bewußtsein bescheidet daß er vereint mit einer kleinen Sckaar
braver Landsleute einen neuen Lebensweg veht eine Pflicht
gegen sich selbst erfüllt Damit höre ich auf

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 1 April Se Majestät der Kaiser hat

allergnädigst geruht den Unterstaatssccretär im auswär
tigen Amt bisherigen Wirkl Geh Legationsrath Grafen
v Berchem zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikat Excellenz zu ernennen

Prinz Rupprecht von Bayern wird im nächsten
Sommer nach Berlin kommen um auf der hiesigen Univer
sität Jura zu studiren

Zur Vorgeschichte der Kanzlerkrisis wird
n och Folgendes gemeldet Bereits im vorigen Jahre glaubte
der Kanzler zu bemerken daß der Kaiser seiner stets gegen
wärtigen Bereitschaft nicht mehr so bedürfe wie dies wohl
bis dahin der Fall gewesen und aus dieser Empfindung
schrieb sich seine lange und ihm jüngst von den Kartell
blättern so bitter vorgeworfene Abwesenheit von Berlin
her welche noch nie eine solche Dauer angenommen hatte
wie eben im verflossenen Jahre Um jedoch nicht mißver
standen zu werden hatte er seinen Sohn Herbert beauf
tragt ihm bei der geringsten Aeußerung des Kaisers daß
er den Kanzler zu sehen wünsche entsprechende Nachricht
zu geben woraufhin er alsdann sofort zu Diensten stehen
würde ALein Woche auf Woche und Monat aus Monat
verstrich ohne daß eine solche Nachricht eingetroffen wäre
Der Kanzler dem dies doch allmälig ausfiel uno der die
Zurückhaltung des Kaisers aus andere Mouve zurückführte
wandte sich nunmehr mit einer gleichen Bitte an den
Minister v Bötticher seine rechte Hand und in dir
That soll dann auch Herr v Bölticher svgar direkt bei
dem Kaiser angefragt haben ob er wünsche daß der Fürst

m seiner Umgebung weile worauf jedoch keinerlei
Aeußerung erfolgte die den Fürsten hätte bewegen können
in Berlin zu erscheinen Im Gegentheil er glaubte
mehr den maßgebenden Intentionen entgegenzukommen
wenn er im Sachsenwalde verbliebe Hatte sich so bereits
eine wenn auch vorläufig noch geringe Divergenz
kundgegeben so wurde solche allmälig auffälliger Die
selbe ist namentl ch auf dem letzten parlamentarischen Diner

ebenfalls zu Tage getreten und diese Thatsache soll bei
gedachter Gelegenheit auch die Frau Fürstin zu beobachten
Gelegenheit gehabt haben Nachdem alsdann der Bruch
thatsächlich geschehen hat sich der Fürst auch einem schlesi
schen Magnaten gegenüber gelegentlich eines Abschiedsbe
suches dahin ausgesprochen daß ihm die Art seines Ab
ganges doch in der Form und im Tempo überraschend
gekommen sei

Aus Thüringen 1 April Wie nunmehr angesagt
ist wird der Kaiser am 14 April auf der Wartburg
eintreffen von Weimar aus vom Großherzog und Erb
großherzog begleitet Die Aucrhahnjagden sollen an zwei
Morgen gehalten werden Empfangsfeierlichkeiten wünscht
der Kaiser diesmal nicht

Sondershausen 1 April Se Durchlaucht der Fürst
haben gnädigst geruht Höchstihren Staatsrath Hermann
Petersen hier zum Staatsminister zu ernennen

Breslau 1 April In der heutigen Sitzung des
Provinzial AuSschusses an welcher auch der Vorsitzende
des Provinzial Landtagts Herzog von Ratibor
und der Oberpräsident von Seydewitz theilnahmcn ist
u a beschlossen worden das zu Ehren Seiner Majestät
des Kaisers und Königs im kommenden Herbst van der
Provinz zu veranstaltende Fest im Provinzialstände
hause Hierselbst abzuhalten Zu diesem Zwecke wird das
Ständehaus durch einen provisorischen Anbau nach dem
Palaisplatze zu angemessen Vergrößert werden Das Pro
gramm des Festes soll u A einige Quadrillen einige
andere Aufführungen und einen Ball enthalten Ueber
den Zeitpunkt für das Fest ist noch höhere Bestimmung
abzuwarten Vielleicht wird es für den 12 September
befohlen werden

New Vork 1 April Die Auslieferung des öster
reichischen Nechtsanwalts Edmund Lester der nach Unter
schlagung von 600000 Gulden hierher flüchtete wurde
verweigert und Lester auf freien Fuß gefetzt
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kinderlose Leute zu verMiethen
und Z Juli zu beziehen

1 Hansbnrschen
sucht xr UHrieZzstNNS, AS

Wohnung IS Räume im g n
zen ode getheilt Gartenbe
nntzuug sofort oder 1 Juli zu
vermiethen
Zu vermiethen per Z Juli

2 Stuben Kammer und Küche sür
225 Mark 2 Stubm sür 120 Mk

Friedrichstrafte 46

krch NWrch A iß
Äst II Per l Ocwber
d Js zu vermischen

GtWmße 21
ist die II Gtage besteh aus
St 3 K K und Zubeh zu verm
u 1 Oct zu bez Näheres bei

EinLaden
an bester Geschäftslage amHaupt
inarkt in Gotha mit oder ohne
Wohnung ist per sofort oder 1 Mai
zu vermiethen Offerten snb IS
IS7G bes die Annoncen Expedi
tion von I ur l I I nnzx in
Gotha

In meinem Neubau Aischerptan
No S sind Wohnungen zu 140
150 165 210 225 230 und 360
Mark per 1 Juli cr zu vermiethen

Fischerplan 4

Zenkergsffe 13
Eine Part Wohnung ist zum

S, Jnli zu vermiethen Näheres

z Rähe des Marktes und
h Amtsgerichts ist Herrschaft

einger

h besteh aus 7 heizb großen
Zimmern n Nebengelatz
Küchen allem Zubeh sof

W od spät z verm Näh bei
HaUea/S

In meinem Grundstück Kö
nigstratze G sind große helle

Werkstatträumt
event mit Dampfkraft sofort
oder später zu vermiethen

Königstratze 6

uut Lagerraum nahe
vvlMM am Bahnhof zu ver
miethen Qivlkr

Landwehrstraße 8 Z

Herrsch Beletage m Gartenben s

90V geth Beletage f 450 z
I Okt z verm Näh Karlstr 29 p l

Wohnung für SS Mark
ZU vermiethen

Henriettenstratze 14

um 1 October f 2 ältere Damen
1 freundl Wohnung mögl Gav
tenbenutz im Preise von 360 400
Mk Nordvierlel bevorzugt Offert
u sub F i d Exp d Bl erb

Wech m AuSS erstr lZ

für

IgW lMII
sowie sur

z 8
M W MM N

HStvI Hi
Amsinckstr 2 u 3amBerl Bahnhof
Bc q ueme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1,50 u

ratioiiM
bilüK

infenren will wende sich an
die weltbekannte älteste

5 u leistungsfähigste Zln
noncen Expedition von

Halle gr Märkerstr 271
nahe am Markt

GGSSGOGGGSi

Z

Wegen Auskunft über billigst
Rcisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
5G Blinbeuftratze in Antwerpen

Voavortdavs
Karlstrafte IS

KiMmVereiiWiiiiMr
mit Instrument zu vergeben

FaMim NachrWell
Nach langem schweren Leiden starb

heute Nachmittag 2 Uhr mein
guter Vater unser lieber Sohn Bru
der Schwager und Onkel der Kauf
mann

in seinem 74 Lebensjahre
Mit der Bitte um stille Theil

nahme zeigt dies allen seinen Freun
den und Bekannten auf diesem
Wege an

Halle a S den 1 April 1890
Der trauernde Sohn

Ott im Namenaller Verwandten
Die Beerdigung findet nächsten

Freitag Nachmittag 3 Uhr von der
Capelle des Nordfriedhofes aus statt

Für den Jnferotentheil verantwortlich
Curt Nietschmau in Hall



Donnerstag den 3 April 18SV
195 Vorstellung 144 Abonnements Vorstellung Farbe xvll

FF R F kGroße Oper in 3 Akten von Abt Lorenzo da Ponte
Musik von Wolfgang Amadens Mozart

Z
s

Erstlings WSschr AnsftaNungtn Z

s Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen
Don Juan
Don Pedro
Donna Anna
Donna Elvira
Don Oetavio
Leporello Don Juans Diener
Masetto ein Bauernbursche
Zerline seine Braut

Herren und Damen Bauern Bäuerinnen
Die Scene ist in Spanien

Nach dem 1 und 2 Acte finden größere Pause statt

Leopold Demuth
Adols Stierlin
Clem Pleschner
Bertha Prosky
Raimund Czerny
Jacques Pohl
Ludw Engelmann

öoitger gzijg

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

ix

Borjährige undzu herabgesetzten Pr iseu

llocktällWA k ll
Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene Ändere Artikel empsi hl

LouiseButtschardt jdie Gärtnerei von rStvr Feldstrafte 1Z
Diener Furien

Pro e Loge1 R 4 Mk
Örchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Ballon 3,
Orchestersauteull 3

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinten 1

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerie 0,50

lÄHN
lLkbcns Ptiikvns und Wlirmtcn Vkrfichcrmigs

Gcscllschast in HM a S
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesell

schaft daß die diesjährige ordentliche Generalversammlung
Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem am 19 April d Js IS Uhr Mittags

Theaterzettel d 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben in dem Saale des Gasthofs zum Kronprinzen hieyelbst abgehalten
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm werden wird

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet I Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalver
Kassenöffnuna V Uhr Anfang V Vt Uhr Ende 10 Uhr sammlung verweisen wir aus die Bestimmungen in 12 des Statuts

i t von 1872 re p s 16 der Statute von 1863 und 1854
Theilnehmende Mitglieder müssen mindestens 48 Stunden vor der

vAS Generalversammlung also bis zum 17 April d I 12 Uhr Mittags

StAhtHeüjtk Nachweis ihrer Stimmberechtigung welche auf Grund der be

Sonnabend den S April I8SV
1S6 Vorstellung 145 Abonnem Vorstellung Farbe vei

Zweites Gastspiel von

Die wilde JsgZ
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda

illMMmr HsIlWeder Ke inteii 8terhk

April I8SV AbendsDie Mitglieder werden zu der am II
8 Uhr in der stattfindenden
IniiK ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht pr 1889 und Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
4 Neuwahl

Der Vorstand

IMMe keswteii 8pU a ksrledM
Die Mitglieder werden hiermit zur Theilnahme an der ordent

lichen am 1t d Mts Abends7 Uhr in das Hotel l mlpv hier ergebenst eingeladen
Tagesordnung

Vorlage der Geschäftsbilanz
b Bericht des Verwaltungsraths über das Geschäftsjahr 1889
e Gewinnvertheilung
6 Decharge
v Wahl eines Mitgliedes für den Verwaltungsrath
k Statutenänderung

Halle a S den 1 April 1890 Der Vorstand

RällüMLMULkTr Vsrow
Fortbildungsschule

In beginntMittwoch den S April Nachmittag S Uhr und
in S z z v t r

Montag den 14 April Nachmittag s Uhr
je ein neuer Cursus wozu Anmelduugm schon jetzt entgegengenommen
werden

Der Unterricht im Kaufmännischen Rechnen in Stenogra

treffenden Verficherungs Police und der letzten Prämimquittung festge
stellt wird ihr Erscheinen bei der Direction angemeldet haben

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls mindestens 48 Stunden vor der Generalversammlung ihren
Auftrag durch beglaubigte Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres
Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffenden Generalagenten
nachzuweisen

Der Tintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legi
timationskarten gestattet

Tagesordnung
1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Ent

lastung
2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Berwaltungsrath

Vom 12 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der
Bilanz und der Nachwnsung der Einnahmen und Ausgubm auf Er
fordern im Direktions Bnrcau ausgehändigt

Halle a S am 1 April 1890
Der Verwaltungsrath

des Lebens Pensious und Leibrenten Versichernngs GeseL
schaft Jdnna in Halle a S

V Vorsitzender

Direction IIi i tDurchweg nencs Programms

Seil und Pedeüat Künstlerinnen
I

Spanische Sänger unv Mandolinen
spieler

Bravourleistung am fliegenden
Trapez

Excentrische Duettisten

Ali ZCIZvl
Verwandlungs Künstlerin

Fräulein
Liedersängerin

Herr
Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Nbü

Voiavllv Koss
Mittagstisch im Abonnements

Suvpe und 2 Gänge 8O Pfg

s z Mit heutigem Tage verlegte ich mein Comptoir und Wohnung
von Dorotheenstrasze Nr S nach

inmm Mm Martmsgaffe 1
Freier Platz an der oberen Leipzigerftratze

vis i viK der ersten Pferdebahn Weiche
Halle a S den 1 April 1890

KaumatmalhaMnng

Unterzeichneter erlaubt iick seine
in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

Städtische höhere Mädchenschule
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Dienstag den

5 April Vormittags 8 bezw 9 Uhr Die für die 10te Klasse
angemeldeten Kinder bitte ich mir um 10 Uhr in der Aula zuzufüh
reu Die Prüfung neu aufgenommener Schülerinnen findet Montag
den 14 April Vormittags 9 Uhr im Conferenzzimmer statt Anmeldun
gen nehme ich Sonnabend 12 April Vormittags 10 12 im Schul

hause entgegen Nr
kür las

WyMriZ rs vU svll Lxamen
von H ,Höilristtöli8tr 3iüurss kür urüekZsdl Lekülsr llöii

rbsits niul Rsekdiik ZLtu ncivil in allsn Moiisra L rikuslulls von
I WsionärM rosps zt LeAinn äss Lslnsstkrs sw 11 Lpril ä s

phie System Stolze sowie in deutscher französischer englischer
zz d italienikcker Svraibe wird weiteraefübrt und beamnen darinuzid italienischer Sprache wird weitergeführt und beginnen darin
neue Curse erst Anfang September

Mitgliedern und deren Söhnen wird der Unterricht kostenfrei er
theilt Lehrlinge von Mitgliedern zahlen ein mäßiges Schulgeld
Lehrlinge von Nichtmitgliedern können ebenfalls am Unterricht theil

Der Vorstand
Ick Na kör edirurMede krMkv

tll Miller MdmiiZ S I vNMor krivsWM SS v 12 l Ildrl
M Mkedöll

kwköWor vr

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden für das
Halle sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen

n ttuliz,i, Z N
Steinweg SS

Verein

H Il 8Der Kunstgewerbeverein zu Halle
a S schreibt hiermit im Auftrage
des Herrn Rittergutsbesitzer
iu Wörbzig eine öffentliche Wett
bewerbung zur Erlangung von Ent
würfen zu einem Aufsatz Postament
oder derg an welchem Ehrenpreise
und Medaillen Aufstellung finden
sollen aus

Termin der Ablieferung
IS Juni er

Für die Preisvertheilung sind 150
Mark ausgeworfen Ausführliche
Programms sind bei dem Schatz
meister des Vereins Herrn V

Steinweg 33 zu ent
nehmen Der Vorstand

übernimmt zum Conserviren

IiwtiAi VoiZt
Halle a/S

Wo kauft mau
für Kinder Offert

M S Exped d Bl
ScheibenhoNig

Kinst Lindcübljithckhsmg

in Waben a Pfd 1,30
Aism Mzichomg

A Pfd 70 Pfg empfiehlt

iiiMt Peter s

Giebichenstewer Schule
Brnnnenstratze Ro 4 II

Verlag und Druck von R Nietschmam in Halle
Expedition deSHalle schen Tvardlattes Große Alrichstraße 19 geöffnet vo 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abevdt

H
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